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I M P R E S S U M

Buchrezensionen

EMPFEHLUNG DER REDAKTION:

BRAINYOO - Der Langzeitge-
dächtnistrainer, Samuel Ju/
Stephan Pötters, Download 
der  14tägigen Test- und Voll-
version und Infos im Web auf  
www.brainyoo.de: ca. 19,90 
Euro

Lernmethoden gibt es unzweifel-
haft viele: Das perfekte Rezept zum 
Erfolg muss sich jeder letztendlich 
selbst erarbeiten. Gerade das lern-
intensive Jurastudium erfordert die 
Ausarbeitung eines persönlichen 
Lernsystems, um besonders vor 
Examensnähe nicht die Übersicht 
zu verlieren und erfolgreich vor-
anzukommen. Schließlich ist das 
Jurastudium ein Kampf gegen das 
Vergessen und erfordert die regel-
mäßige Wiederholung von bereits 
Erlerntem. Lernsoftware konnte 
sich bisher nicht durchsetzen. Und 
das Erstellen von Karteikarten 
scheint die bewährteste Methode 
zu sein - mit einigen Mängeln: Das 
Verfassen der Karteikarten kostet 
wertvolle Lernzeit. Im Laufe des 
Studiums werden hunderte von 
Karten angesammelt und bei der 
Menge verliert man die Übersicht 
über sein eigenes Werk und kann 
einzelne Themenbereiche oder 
Begriffe nur mit Mühe und Not 
auffinden. Die Software BrainYoo 
scheint die bisherige Lerntechnik 
mit dem Karteikasten verbessert 
zu haben. 
Das Programm zeigt auf den ersten 
Blick eine insgesamt übersichtliche 
Benutzeroberfläche mit mehreren 
Eingabefeldern auf. Keine groß-
artigen Buttons, keine animierten 
Funktionen und auch farblich und 
grafisch recht schlicht gehalten, 
was den Ablenkungsfaktor gering 
hält und positiv anzurechnen ist. 

Über die Menüleiste kann man sich 
mit nur wenigen Mausklicks Kate-
gorien erstellen (Bsp. „Zivilrecht“), 
diesen dann Lektionen unterord-
nen (Bsp. „BGB AT“), die sich 
dann noch weiter unterteilen lassen 
(Bsp. „Vertrag“ etc.). Im nebenste-
henden Feld kann man zur jewei-
ligen Lektion eine „Frage“ und die 
dazugehörige „Antwort“ eingeben. 
Gestaltungselemente ermöglichen 
die Änderung der Schriftgröße, -
art, -farbe, Markierung, etc. Das 
Erstellen von sog. „Eselsbrücken“ 
ermöglicht ein weiteres Feld, das 
für die lerneffektive Abfrage ge-
nutzt werden kann. Besonders 
hervorzuheben ist, dass man jeder 
„Karteikarte“ Bild-, Audio- sowie 
Mindmapdateien anfügen kann. 
Hat man nun seine Karten erstellt, 
so kann man in die Lernabfra-
ge wechseln. Ganz einfach zieht 
man sich seine Lektionen in die 
„Lernauswahl“ und sucht sich ei-
nen Lernmodus aus: Langzeitge-
dächtnismodus (sog. zeitbasierte 
Methode), Zufallsabfrage oder 
Prüfungsmodus (zum kurzfristigen 
Vorbereiten auf Prüfungen). Bei 
der Abfrage wird die „Frage“ ge-
stellt und man hat die Möglichkeit, 
seine eigene Antwort zu tippen und 
anschließend mit der „Antwort“ zu 
vergleichen. Hilfsweise kann die 
o.g. Eselsbrücke eingesetzt wer-
den. Richtige Antworten gelangen 
zu den gelernten Karten, falsche zu 
den noch zu lernenden.

Fazit: BrainYoo ermöglicht das 
schnellere Erstellen von Kartei-
karten, deren übersichtliche Ver-
waltung und Kategorisierung und 
verhilft zu einfacherem effektivem 
Lernen auf Langzeitgedächtnis zu 
einem angemessenen Preis. 
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abgedruckten Prüfungsschemata 
der Klausurvorbereitung dient. 
Viele Grafiken lockern das Bild 
der Materie ab und erleichtern das 
Verständnis.

Fazit:  Das Buch ist in dem meist 
im Studium vernachlässigten Fach 
zur Einführung oder für vertieftes 
Erlernen des Erbrechts ein absolu-
tes Muss. Die Qualität spricht für 
den vollkommen angemessenen 
Preis.
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Grundkurs Arbeitsrecht, Abbo 
Junker, 8. Aufl. 2009, 490 Sei-
ten, C.H. Beck Verlag: 25 Euro

Der vorliegende 
Grundkurs im Arbeits-
recht setzt sich aus vier 
Kapiteln zusammen. 
Zum einen die Einfüh-

rung, welche die Grundlagen des 
Arbeitsrechts zum Gegenstand hat. 
Durch praktische Darstellung des 
Verfassers zeigt sich durchgehend 
im Buch, wie Einzelfragen und De-
tailprobleme des Arbeitsrechts sich 
auf diese Grundprinzipien zurück-
führen lassen. Vertiefend werden 
dann das Individualarbeitsrecht, 
das Kollektive Arbeitsrecht sowie 
das Verfahrensrecht behandelt. 
Neuerungen zu Vorauflagen zeigen 
sich insbesondere durch die Einar-
beitung von Grundsatzentschei-
dungen des Bundesarbeitsgerichts 
sowie des EuGH, aber auch durch 
die Berücksichtigung des neuen 
Pflegezeitgesetz. Der studentische 
Charakter zeigt sich unter Be-
wahrung des wissenschaftlich an-
spruchsvollen Niveaus anhand von 
zahlreichen Beispielen, 36 Übungs-
fällen sowie 40 Aufbauschemata. 
Hier werden der praxisnahe Bezug 
gewahrt und wertvolle Klausurbe-

arbeitungstechniken vermittelt.

Fazit: Der Grundkurs im Arbeits-
recht vermittelt einen guten Über-
blick über das gesamte Arbeits-
recht, vertieft sich jedoch nur auf 
den studiumrelevanten Punkten. 
Der Kurs zur effektiven Vorberei-
tung wird seinem Preis gerecht.
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Allgemeiner Teil des BGB, Bernd 
Rüthers/Astrid Stadler, 16. Aufl. 
2009, 527 Seiten, C.H. Beck-

Verlag: 19,80 Euro

Die Reihe Grundrisse 
des Rechts aus dem 
C.H. Beck Verlag 
zeichnen sich ganz be-

sonders von anderen Lehrbüchern 
ab. Der vorliegende Allgemeine 
Teil des BGB von Bernd Rüthers 
und Astrid Stadler beispielsweise 
verliert zwar nicht den wissen-
schaftlichen Charakter wie das bei 
Skripten der Fall ist, wird aber trotz 
seiner kompakten Verarbeitung der 
Materie den Anforderungen eines 
guten, anspruchsvollen Lehrbuchs 
gerecht. In seinem Aufbau und 
dem Taschenbuchformat liest es 
sich bequem und relativ schnell 
in einem Zug wie ein interessanter 
Roman. So zeigt sich anhand der 
zahlreichen Beispielen, Veran-
schaulichungen, Fällen sowie Auf-
bauschemata zum einen der pra-
xisnahe Bezug für den Studenten. 
Zum anderen behandelt das Buch 
in angemessener Weise wichtige 
Grundlagen dieses Rechtsgebiets in 
rechtsphilosophischer, -geschicht-
licher sowie -politischer Sicht.  

Fazit: In seiner Knappheit bereitet 
das Buch den Leser bestens auf die 
Materie des BGB AT vor.
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